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Farum

Sehwereer Tngenmur uod Archircks

Nachhaltiges Wirtschaften in
der Konjunkturdepression

Debatte anl@sslich der USSI-lahresversammiung

Der Gipfel in Rio zur Befindlichkeil
von Natur und Umwell unserer Erde
liegt bereits vier Jahre zuriick. Ob-
wohl sUmweit: als Thema aus Medi-
en und Offentlichkeil nicht mehr
wegzudenken ist, plagen die Men-
schen heute angesicht der gedriick-
ten Kauferstimmung und der Wirt-
schaftskrise andere Sorgen. Nun
dominieren Firmenrestrukturierun-
gen und Arbeitslosenzahlen die
Schlagzeilen. In dieser Situation hat
sich die USSI in einem Symposium
Im Anschluss an die GV die Frage
gestellt; Wieviel Okologie kann bzw.
soll sich die Wirtschafi leisten?

Eir vigle Ingemeir und Plinungsunter
achmen drohr das linfende Gesehiifsahr
dias schlechteste seit Beginn der Rezession
ar owerden, Wie anlisslich der Genenil-
versanmlung o der  LISS1 (Vereinigung
Schwesgerischer Fngenieur-, .-'n.rt'h_iti:lu:u.r-
unil Beratungsgesellschaften) in Zirich 20
vernehmen war, mussten che 200 imihr vers
retenen Unternehmen 1995 dirdhschnine
liche Umsatzeinbussen von 7.5% gegen-
iber dem Vorgahr verkmaften. Dhe ungin:
stige Aofrragstage im Bazplanungs- und im
Energiesektor machen den Planernund In-
gemeuren am meisten zu schatben, Ung
teorted e verlangt der Markr immer later
mach  umweltvertcighchen  Produkien,
MNach der 1SO-900-Welle der Qualitissy-
steme (Q8), dersich vor allem Unternel-
men anschliessen mussten, diesichm ELU-
Roum um Aufieige bewerben wollen,
stehr jerer dic Fintihrung von Elmweli-
mandgement-Systemen (LIMS) an - pach
ESE3 1001 odernach der i EU-Ravwm pol:
tigen EMAS-Norm.

Dioch st en okologsches Wirssehaf
en zurzen dberbaupt midghchs Wae Fsst
ach die 1992 in Rio pescliworene nachhal:
fige. Enowicklung  (sustinable develop:
mient) in den praktischen Allag ombaeny

Hierzi seanden der UUSS]1 im An-
suhluss o thire Oenenilversinmbing swel
Schwileer Exponenten der Riv:Delegan:
on Rell und Antwore: Jieg Minsch, Lelyr
beauftrageer fie Tmweltikonomie ai der
Huckisghale St Gritllen, wad Michae! Koo,
Priisitfent des Arbeishoies H;ll'll'l..l] wrined
Wirtschaft

Gleichgewicht zwischen Okonomie,
Okologie und Sozialem

Fiir Koha, der die Fidgentissische Kom-
mission flir die Gesamienergivkonzepuon
[GER) Mirte der sichziger Jahre prisidicit
hatte, st in den letren awanzig Jibhren
schon viel in Richwng Umwelt bewegr
wirden, Den Ausldser fiir ein Binschwen-
ken der Wirsschaft in Richmng mehr Oko-
loygie siehe er i Beport -Die Gremen des
Wichstums. des Club of Riune, der bet Er-
scheinen 1972 die Guldpreise an den Welt-
Bisrsen \J‘rrungurn'g i div Hohe schoellen
ligss, di er den baldigen Niederging des
Wirtschifiswachsiums  yoribssagre.  Ein
nuchhaloges Wachstum muss nich Kohn
in einem snsgewopenen Deelcek awischen
wirtschafichen, soztalen, und  Skolog-
schen Anlicgen smtdhnden, Wilrde ein
Aspekt anseing gewichtet, rfe man nor
Gegenbewegungen auf den Plan, Und
kol e sel nur emes von viclen Fceten
pesellschuftlichen. Lebens. Kohn pehi
noch weiter und relanyiert die Bedeuiung
der Okologe dahingehendd, dass eine Ok
logie ohne Wirtschitlt 20 einem sinnent-
wertenden Begntl verkomme uni hisch-
stens fiir die Erbidtung von NMatirreseevil-
ten nittelich sel

Lebensqualitit in lebenswerter
Umwelt

Cranz podere Schwerpunkee sete der Lim-
welthkonom: Jirg Minsch, Minsch ver-
suchre die an der Tagung versammelten
Ingemenre davon zu Dherreugen, diss sie
esseien. die dic Zukunft entwiicfen, Dic
Lubwnit aber solle gng im Foichen einer
maglthalegen Enpwicklung stehen. Was
Nachhalmgkeit nun  konkret  bedeute,
kompe micht ahschhessend gesagt, somdern
padisse immer von menemygesucht werden
Fire den Dhozenten der St Guller: Hoch-
schule kann eine Lisung der Prableme
ol i eper reinen Wachsnimsstracegie
hegen Nach Minschsinkr die Lebensgua-
Jicsit i den Induseriesaaen seir den siche
ziger Jahren konunuierlich, obwohl i
Brutosaealprodoky {BSP) seirdem stine
iy rewnchsen s Denoe der vermehee
Vierkiaut von Kaptwehablereen, symbis-
lisch e alle detemsivien Oditer sum Schine

I i, 20, Aot 1l L

vor den Auswirkunges: eirer beantriichs
agten Uimwelt, erhihe swar das B3P, aber
keineswess unser Wohlbefinden. Daher
schliesst sich Minsch der Forderung des
Club of Rome vin 1995 an, fGr das Wohl-
ergehin einer Bevolkerung  nichr den
BSP-Wert. sondern den ISEW (Index des
nachhaltigen wirschafthichen Wohlsin-
des) #u ererechoen. Der Index misst dic Le-
bensigualicit in winer lebenswerten Ume
wislt.

Wie uber vertrlige sich (_".lki.ﬂugii: mit
sopdalgesellschafilichen Anlivgen? Bedeu-
ter dic Absage an rein quantitiives Wit
schafoswachsmm anch den Verlust von
Arbeispliteen = oder zumindest Keing
Neuschatfung von Arbeismitiglichkeiten?
Kohn vergleithe die LISA mie der Schwieie
wiel stelle fest, diss in Amerika in den Lo
ten dred Jaliren rund 7 Millionen neue Stel-
lem geschuffen wurden. Die Schwieiz habe
b gleichen Zéitrawm 50000 Arbeisplis-
pe verloren — aicht allein, wohl aber auch
wepen gines =dberbordendens Gkologt-
schen Denkens, Fir Minsch hingegen
schifit die reine Wachstomsstrategic keine
ausiralichon Jubs (jobless griswithe) = Un-
einigheir auch hier,

Okologische Vorleisiungen oder
Warten auf internationalen Konsens

B Bleibn dic Frage, wie sich die Schweiz in
emer immer globaleren Wirschato verhil-
ten soll. Auch hier erweist sich Michael
Kaohin uls Skepoker. BEs ser gine Duoge
guichoterie der Schwetzer, das CO.-Pro-
blem wn Allewngang mir giner E.'U--Ahgu'
be Isen au willen, Internaoonale Proble-
me erforderten eine internanonale, ko
urthnierte Visrgehenswerse, e Minsch
plidicrt hingegen fiir dhologische Vor-
letsminpen des imdustmalisterten Mordens
gepeniher eines verarmiten Sidens, derem
prisses Nachholbedirfns m der Wit
schifisenewicklung eu sallen habe,
Sowohl Kol wie Minsch sind sich je-
doch dartiber emnig, dass es e der moe
mentan schwierigen Wirtsehafslige nicht
muehr so cinfach ist, Gkoligische Anhegen
voreubringen, 5o blebt os swischen der
Oleonomie und der Okologie bisweilen
beim Raokobmar, ohoe cine Linison ofti-
ziell einpugesiehen. Celegentliche Flins
sined micht ausgeschlossen: doch die Oko-
momie 15t der hernsche Parmer i dieser
uagleichen Beachung,
Matrpad Lrard, Broge




	Nachhaltiges Wirtschaften in der Konjunkturdepression: Debatte anlässlich der USSI-Jahresversammlung

